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Beilage zu Rr . 118 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 20 . Mai 1880 .

Deutschland .
^ Bcrlin , 17 . Mai . Die technische Kommission für

See -Schifffahrt hat in ihrer letzten Session , welche in der

Zeit vom 22 . bis 30 . April d . I . stattfand , eine Reihe von

Gegenständen erledigt , die theils durch Vorlagen des Reichs¬
kanzlers , theils durch Anträge aus der Mitte der Kom¬

mission zur Berathung gestellt waren . Von diesen Gegen¬
ständen sind als die wichtigeren hervorzuheben : 1) Prü¬
fung des Ahlborg ' schen Systems von Nebelsignalen für
Dampfschiffe . 2) Erörterung der Frage , ob es sich em¬

pfehle , eine Untersuchung der Seeleute aus Farbenblind¬
heit vorzunehmcn und die Farbenblinden , insbesondere
solche , welche grün und roth nicht unterscheiden können,
von dem Berufe , wenigstens von den leitenden Stellen
des Seedienstes auszuschließen . 3) Erlaß von Bestim¬

mungen über die Beschaffenheit der von den Seeschiffen
nach der Verordnung vom 7 . Januar 1880 zu führenden
Signallaternen . 4 ) Aenderung der amtlichen Statistik
dahin , daß die Maschinenstärke der See -Dampfschiffe nicht
mehr , wie bisher , nach effektiven oder nominalen Pferde¬
kräften , sondern ausschließlich nach indizirten Pferdekräften
angegeben wird . 5) Ermächtigung der Registerbehörden ,
den Rhedern und Schiffern auf ihr Verlangen Auszüge
der Schifffahrts -Zertifikate auszufertigen , welche lediglich
die Vermessungsangaben des Schiffes enthalten . 6) Be¬

gutachtung der Einrichtung , welche dem etwa 20 Seemeilen

nordwestlich von Terschelling von der königl . niederländi¬

schen Regierung auszulegenden Leuchtschiffe gegeben wer¬
den soll. Den wichtigsten Gegenstand der Berathungen
bildete 7 ) die Frage , ob in Folge der bekannten Einfüh¬
rung eines neuen Ruderkommando ' s auf der Kaiserlichen
Marine eine Abänderung der hergebrachten Steuerkom -
mando 's auf den deutschen Kauffahrteischiffen augezeigt sei .
Die Kommission verneinte diese Frage mit allen gegen
eine Stimme . Sie ging dabei von der Ansicht aus , daß ein

Bedürfniß zu einer solchen Abänderung nicht vorliege , daß
aber auch daraus große Gefahren für die Sicherheit der

deutschen Handelsschifffahrt entstehen würden , so lange die

hauptsächlichsten seefahrenden Nationen , namentlich Groß¬
britannien , die Niederlande und die Vereinigten Staaten
von Amerika , der Neuerung abgeneigt bleiben .

Für das Reichs -Eisenbahn -Amt ist es von großem Wer¬

tste, über die Fortschritte und Verbesserungen auf dem
Gebiete des Eisenbahn -Wesens , insbesondere in betriebs¬

technischer Hinsicht sich fortlaufend unterrichtet zu halten ,
und wünscht dasselbe bei Erprvbungsversuchen von Neue¬

rungen und Erfindungen durch einen Kommissär sich zu
betheiligen . Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat
daher die königl . Eisenbahn -Direktionen veranlaßt , von
allen wichtigen Versuchen auf den Bahnen ihrer Verwal¬

tungsbezirke , welche die eventuelle Einführung oder Er¬

probung von Neuerungen und Erfindungen auf dem Ge¬
biete des Eisenbahn - Wesens zum Zweck haben , vorher dem

Reichs -Eisenbahn -Amt eine Benachrichtigung so zeitig zu¬
gehen zu lassen, daß die Abordnung eines Kommissärs zu
dem bezüglichen Akte erfolgen kann .

Frankreich.
^ Paris , 17 . Mai . Bei der gestrigen Enthüllung

des Denkmals des Obersten Denfert - Rochereau in
Saint - Maixent eröffnete den Reigen der Festreden der

Abgeordnete des Departements , Hr . Antonin Proust , der ,
wie man weiß , zu dem engeren Kreise Gambetta ' s ge¬
hört . „Voriges Jahr, " sagte er , „ errichteten gerade am
2 . September unsere östlichen Landsleute dem Oberst
Denfert ein Standbild in MontbÄiard . Heute , am 16 .
Mai , ein Datum , dessen unseliges Andenken das republi¬
kanische Frankreich ausgelöscht hat , huldigt die Stadt
Saint - Maixent dem berühmtesten ihrer Kinder ." Be¬

merkenswerth ist dann gerade wegen der intimen Be¬

ziehungen des Redners zu dem einflußreichsten Manne
des Landes folgender Paffus :

'

Ich lege besonderen Werth darauf , hier zu erklären , daß wir ,
indem wir dieses Denkmal dem Soldaten errichten , welcher den

Boden der Republik bis an 's Ende verthcidigt hat , indem wir

die Landesvertheidigung in einem ihrer wackersten Träger feiern ,

unfern Entschluß bekunden , den Frieden im Namen der Achtung

vor unserem ererbten Landesgebiet aufrecht zu erhalten , und da¬

gegen jene strafbare Angriffspolitik verurtheilen , mit der die Ge¬

sinnungen der französischen Demokratie nichts gemein haben

wollen . (Lebhafter Beifall .)

Nicht ganz denselben Ton schlug der Kommandirende
des Departements , der bekannte General v . Galliffet ,
an , indem er sagte :

Im Dienste der Republik zu Paris zurückgehalten , hat der

Kriegsminister mich mit dem Aufträge beehrt , ihn in eurer

Mitte zu vertreten . Beredtere Zungen haben euch den Lebens¬

lauf des Oberst Denfert -Rochereau geschildert . Erblicket also in

mir nur einen Soldaten , welcher von einem Soldaten spricht ,

den er um sein seltenes Glück beneidet . In den letzten Monaten

des Jahres 1870 waren unsere Heere gefangen genommen oder

eingeschlossen von einem Feinde , der das Ziel seiner Anstrengungen

erreicht zu haben glaubte ; Frankreich wollte aber nicht einen

schmählichen Frieden unterzeichnen , so lange ihm noch soviel

Kinder blieben , die entschlossen waren , für es zu kämpfen . Da

erhob sich ein Mann , der , von dem allgemeinen Gefühle erfüllt

und durchdrungen , neue Armeen aus dem Boden stampfte , ihnen

seinen glühenden Patriotismus mittheilte und Führer zu geben

wußte , die ihrer würdig waren . (Es lebe die Republik ! Es lebe

Gambetta ! Anhaltender Beifall .) Euer Landsmann Denfert -

Rochereau war einer dieser Führer ; in seinen Adern rollte das
Blut eurer Ahnen , jener heldcnmüthigen Einwohner des Poitou ,
welche im 14 . Jahrhundert so muthig gegen den damaligen Erb¬
feind , der Frankreich mit seinen Heeren überzog , kämpften . Seine

Pflicht war ihm übrigens von einem anderen Kinde des Poitou ,
dem berühmten Kardinal Richelieu , vorgezeichnet . „ Die Wälle
einer Festung, " schrieb dieser, „nützen nichts , wenn die Regierung
ihre Brust nicht eben so stark bewehrt hat , wie ihre Schanzen .

"

Diese tapfere Brust besaß Denfert , und so rettete er für Frank¬
reich die Citadelle von Belfort . Er verstand es , seinen Truppen
die Größe ihrer Aufgabe begreiflich zu machen und von ihnen
jene strenge Disziplin , jenen stummen Gehorsam zu verlangen ,
ohne welche eine Armee , wie groß auch das Talent ihres Führers
sein mag , den Feind nicht bewältigen kann . Meine Herren , ich
habe allen Grund zu der Hoffnung , daß Sie hier bald die Er¬

öffnung der Unteroffiziersschule erleben werden , welcher man

gar keinen besseren Platz aussuchen konnte . (Es lebe Galliffet !

Es lebe Antonin Proust !) Ich bin tief gerührt von den Lob¬
sprüchen , die man hier der Armee gespendet hat ! Man hat von
ihren Pflichten gesprochen ; sie wird , welche Sendung ihr Frank¬
reich auch ertheilen möge , dieselbe mit Ehre , Muth und Hinge¬
bung zu erfüllen wissen. Unsere jungen Offizierszöglinge werden

sich an den Tugenden des Vertheidigers von Belfort ein Beispiel
nehmen und durch Arbeit bestrebt sein , einst die Ehren zu ver¬
dienen , welche Sie heute dem Oberst Denfert -Rochereau zucr -

kennen . (Lebhafter Beifall .)

Endlich sprach im Namen der Regierung der Unter¬
staatssekretär Sa di - Car not .

Man hat euch soeben , sagte er , an den schönen , unvergeß¬
lichen Ausspruch Dcnfert 's erinnert : „ Wir kennen den Umfang
unserer Pflichten gegen Frankreich und die Republik und werden

sie zu erfüllen wissen ! " Möge die Stadt Saint - Maixent dieses
Wort dem Gedächtniß ihrer Kinder einprägen ! Sie sollen es

nicht vergessen , wenn für sie die Stunde schlägt , ihren Platz in

den Reihen unserer nationalen Armee einzunehmen , die sich hier
eurem Feste anschließt und täglich mehr ihr inniges Verhältniß
zu der bürgerlichen Bevölkerung bewährt , der sie ja schon morgen
wieder angehören soll : Nationale Feste , wie das heutige , sind eine

Kundgebung des durch die Republik befreiten und sich wieder

sicher fühlenden französischen Patriotismus . Wenn aber das
Land sich jetzt bewußt ist , selbst über seine Geschicke zu entschei¬
den , muß es sich auch mehr als je der Freiheit würdig zeigen .
Möge dieses Standbild in unserem Herzen den tapferen Solda¬
ten , aber auch den für jede Anwandlung von Schwäche unzu¬
gänglichen Volksvertreter auferwecken : wie er , werden wir uns
dann für die Wiederaufrichtung des Vaterlandes aufzuopfern
wissen und in die Geschicke Frankreichs und der Republik Ver¬
trauen haben . (Es lebe die Republik !)

Von dem offiziellen Dejeuner auf dem Stadthause ,
welches der Enthüllungsfeier vorangüig , melden die Be¬
richte noch einen eigenthümlichen Zwischenfall . Der Haupt¬
mann Thiers , der an der Bertheidignng von Belfort
Theil genommen hatte ( kein Verwandter des verewigten
Staatsmanns dieses Namens ) , bat den General Galliffet
um die Erlaubniß , bei der Enthüllung eine Rede zu halten .
Da der General ihm erwiderte , daß nach den Reglements
jede Rede oder Schrift eines aktiven Militärs zuvor dem

Kriegsminister zur Genehmigung unterbreitet werden müßte
und daß dieser allein eine derartige Ermächtigung ertheilen
könne, bat der Hauptmann Thiers den General , er möge
seine Demission annehmen , damit er die Rede halten
könne. " Der General lehnte auch dies ab , da eben nur
der Kriegsminister berufen sei , eine solche Demission ent¬
gegenzunehmen , worauf der Hauptmann Thiers den Saal
verließ .

Die „Röpublique Fran ^aise" widmet dem zurückgetre¬
tenen Minister Lepöre einen Nachruf , der einigen Balsam
auf die Wunden des von seinem Herrn und Meister selbst
im Stich gelassenen alten Freundes und Schleppträgers
Gambetta ' s legen soll .

Wenige Männer haben in den Parlamentarischen Kämpfen der

letzten nenn Jahre so vielfältige Dienste geleistet . Er hatte nicht
nur die Achtung , sondern such die Liebe aller Kollegen erworben ,
die ihn näher kennen lernten , und er war als Unterstaatssekretär ,
dann als Minister der erste Vertreter der republikanischen Union ,
die ihn schon vorher zu ihrem Präsidenten gewählt hatte . Er¬

halte einen hohen Begriff von den ihm obliegenden Pflichten und

ohne Rücksicht auf seine physischen Kräfte , die ihm oft versagen
wollten , beschäftigte er sich eifrig und gewissenhaft mit allen

Einzelheiten seiner Verwaltung , muthete sich dabei zuweilen zu
viel zu und erschien darum nicht minder pünktlich im Parlament ,
sei es in den Ausschüssen oder in den öffentlichen Sitzungen . Der

äußerst erschöpfte Zustand , in welchen er hiedurch gerieth , gab

sich bei einigen Gelegenheiten zu erkennen ; aber bei vielen ande¬

ren mußte jeder Eingeweihte seine Selbstverläugnung und Tüch¬

tigkeit bewundern . Kein Republikaner konnte anders als mit

Bedauern gegen ihn auflreten ; Keinem fiel es jemals ein, die

Aufrichtigkeit seiner Ueberzeugung und die Loyalität seines Wor¬

tes in Zweifel zu ziehen.
Der „National " schreibt :

Jetzt , da die Strikes im Norddepartement nahezu vollen¬

det sind oder doch ihren gefährlichen Charakter verloren haben ,
möchten wir die Regierung um gefällige Auskunft darüber bit¬

ten , was denn eigentlich der Chef des neugeschaffenen Bureau ' s

für Arbeiterangelegenheiten ( ur - au äs mouvvmenr imv - .er ) im

Ministerium des Innern , Herr Barberet , zu thun hat . Dieser

Beamte , dessen politische Einsicht und Loyalität wir nicht in Zwei¬

fel ziehen wollen , da wir nicht die Ehre haben , ihn zu kennen ,

hat , wie wir bestimmt wissen , vor vier Wochen eine Reise durch

das Norddepartement unternommen . Er machte sich dort viel

zu schaffen , versammelte die Arbcitergesellschaften , nahm ihre Be¬

schwerden entgegen , versprach ihnen im Namen der Regierung ,
dieselben abzustellen , und entwickelte überhaupt einen Eifer , der
den besonnenen Leuten durchaus nicht am Platze schien. Herr
Barberet , der früher an der socialistisch-revolutionären Bewegung
einen lebhaften Antheil genommen und im „Rappel " das täg¬
liche Bulletin über die Arbeiterbewegung redigirt hat , dünkt uns ,
offen gestanden , ein ziemlich sonderbares Sprachrohr der Regie¬
rung . Wir fürchten , er gehöre zu der Schule der Politiker ,
welche die Ordnung durch Unordnung Herstellen wollen . Es
wäre uns daher sehr lieb, von der Regierung selbst zu erfahren ,
welches denn die Befugnisse dieses neuen Beamten im Ministe¬
rium des Innern sind , welche Dienste er leisten kann und wie
er sich im vorigen Monat bei seinen Besuchen der Arbcitergcsell -
schaften des Norddepartements aufgefühlt hat .

Der Fürst von Montenegro hat einen französischen
Journalisten , Herrn Richard de Lavallöe , Mitarbeiter des
orleanistischen „ Soleil "

, als politischen Kabinetschef in
seine Dienste genommen .

In einem gestrigen Festkonzert auf dem Trocadero ließ
sich ein Sohn des Dichters Georg Herwegh , Hr . Marcel
Herwegh , als Violinspieler zum ersten Male öffentlich
hören . Er spielte mit dem Organisten Gigout zwei Stücke
von Bach und Mendelssohn für Violine und Orgel und
erntete außerordentlichen Beifall .

Badische Chronik.

Karlsruhe , 14. Mai . Die Postkurfc im Oberpostdirek -
tions -Bezirk Karlsruhe sind vom IS . d . Mts . an wie folgt :
39 . Seckach — Buchen — Walldürn — Hardheim —

T aub erb isch ofs heim .
Aus Seckach 6" B . 11 » V . 7 - N .
Ueber Bödigherm — - _
In Buchen — 8 ° 1 " N . 8"
Aus Buchen — 8"

„ 1" „ 8» „
In Walldürn 9" Z2S 9» „
Aus Walldürn 2' ° V. - 2 »° „
Ueber Höpfingen — _
In Hardheim 3" „ - 3» „ —
Aus Hardheim 3" „ - 3» „ _
Ueber Schweinberg — _

„ Königheim — - - .
In Tauberbischofsheim 5' ° „ - 5» „ —

Aus Tauberbischofshcim _ 6 »° V . — 8" N .
Ueber Königheim — - - .

„ Schweinberg — - -
In Hardheim 8- ° „ - 10" „
Aus Hardheim — 8"

„ - 10» „
Ueber Höpfingen —
In Walldürn — 9» — 12 „
Aus Walldürn 5" V . 9" 4 N .
In Buchen glS 10»

„ 4» „ -_
Aus Buchen 10"

„ 5 „ __
Ueber Bödigheim
In Seckach 7 » „ 11 "

„ 6 ' ° „ —
* 40 . Sinsheim — Eichterheim .

Aus Sinsheim 3^" N . Ans Eichtersheim 4" V .
Ueber Dühren — Ueber Eschelbach —

„ Eschelbach — „ Dühren —

In Eichtersheim 4 » „ In Sinsheim 5» „
41 . Untergriesheim — Billigh eim .

Aus Untergriesheim 5» N . Aus Billigheim 6" V .
Ueber Allfeld - Ueber Allfeld —

In Billigheim 7" „ In Untergriesheim 8 »
.,

*42 . Waibstadt - Neckarbischofsheim .
Aus Waibstadt 7 ' °V . 1S" N . 4°M . g°»N .
In Neckarbischofsheim 8"

„ 1"
„ 5 ^

„ io " „

Aus Neckarbischofshcim 5" V . 9» B . 1 " N . 6^ N .
In Waibstadt 5°° „ itfl "

,, 2"
„ 6' ° „

43 Wcinheim — Fürth .
Aus Weinheim 8" V . 7» N . Aus Fürth 4" V . 3" N .
Ueber Birkenau — — „ Mörlenbach 5*° „ 4 ' " „
In Mörlenbach 9» „ 8" „ Ueber Birkenau — —

„ Fürth 11 „ 9"
„ In Weinheim 6' °

,, 5" „
44 . Weinhcim — Viernheim .

Aus Weinhcim , St . 7» V . 6«° N . Aus Viernheim 6 ° V . 4" N .
In „ Bhf . 8 „ 6-°

., In Weinheim . Bhf . 6» „ 5" „
Aus „ „ 8 °°

„ 7 ,. Aus „ „ 7 „ 5" „
In Viernheim 9 „ 7» „ In „ St . 7" „ „

*45 . Wertheim — Hundheim .
Aus Wertheim 9^ V . Aus Hundheim 6°° V .
In Hundheim 10»

„ I » Wertheim 7» „

Vermischte Nachrichten.
— Pesth , 15 . Mai . „ Magyar Orszag " meldet , daß der

Hofzug , mit welchem der Kaiser nach Wien fuhr , bei Veröczö
der Gefahr einer Entgleisung ausgesetzt war . Die Lokomotive
erhielt einen Stoß , welcher die ganze Wagcnreihe erschütterte .
Der Zug wurde angehalten und man fand auf den Schienen
einen Ochsen , den der Zug überfahren hatte . Der Aufenthalt
dauerte nur eine Minute . Der Kaiser schlief so fest, daß er

durch den : toß nicht aufgeweckt wurde, und erfuhr erst am

Morgen den Vorfall .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .



Frankfurter Kurse vom 18 . Mai
unverzinsliche, -- . St . i.
Badische fl . 35 174 .89
Braunschweiger Thlr . 20 97.10
Kurhesstsche Thlr . 40 283 .60
Meininger fl. 7 26 .50
Nassauer fl. 25 114 .60
Oesterr . von 1864 317 .40

„ Credit, von 1858 332 .—Bankaktien in Prozenten .
Badische Bank 106V«Deutsche Bereinsbank 103 ' /»
Frankfurter Bankverein 100 °/»
Rheinische Kreditbank 108V»Eisenbahn-Prioritäten ,in Prozenten.

Staatspapiere in Prozenten .
Württemberg 4 ' ^ °

o 102 '/»
„ 4 °/o 99 °/»Baden 4 ' /» °

» , gekündigt 100°/»
3V- "/.. von 1842 96V»

Russische5°/» Orient .N' .E . 60°/>
Schweden 4Vs V» in Thlr . 100 '/»
Schweiz, 4 '/- °/o Berner 101 '/,

Anlehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien 133 '/«
4°

o Bayrische Prämien 134 '/»
3 ' /z ° o Cöln - Mindener 132°/«
4"/,, Meininger Prämien -

Pfandbriese 124 '/»
3 "

„ Oldenburger 128
4" d Oesterr . von 1854 113 V«3' /»°/o Preuß . Prämien 143 '/«
40/0 Raab - Grazer 92 /»

1880, (Telegr . Kurs siehe Hauptblatt.)
Karl - Ludw .-

4' /»°/» Hess. Ludwb . , conv . 103 ' /»4 ' /-? » Pälz . .. (Bexb.) 101 °/«5"/» Böhm . Westb. , fl. 300 84 '/,
5°/o Elisabethb. , I . Em . 84V«
5°/» Franz -Josefbahn 86

5°/» Galiz .
Bahn von 1863 91 ' /»

5"/o Rudolf 81V»4' /r °,i>Schweizer Central -
und Nordostbahn 100 °/«

3°/, Livorneser 53V,
5° r> Toskanische 85
Eisenbahn-Aktie« in Proz.

Bergisch -Märkische 106
Berlin -Anhalt 115 ' »
Heidelberg- Speier 45°/,
Hessische Ludwigsbahn 97 '/«
Lubwigshafen-Speier —
Mecklenburger 134V»
Pfälzische Maxbahn 124 °/»

,, Nordbahn 95°/»
Rheinische Stammaktien 158°/»Pfandbriefe in Prozenten .4' /»°/» Rhein . Hypotheken¬

bank 102

4°/«Rhcin.Hypothekenbank 97 '/«
5°/o Preuß . Centr .-Bod . -

Kr .-Bank , Verl. 0 110 112 '/.
5°/„ Oesterr . Boden -Kre-

dst-Änstat 102 °/«
4'/, °'» Schwedische 99
4" oSüdd .Bod .-Kr . -Bank 98V»

Disconto der Reichsbank 4°/»
,. Frkf . Bank. 4°/»

Städte - Obligationen
4'/r°/o Karlsruher v . 1877
4 °/o „ „ 1879
4' /r°/o Baden -Baden
4'/z °/o Konstanz
4'/r°/o Heidelberg
4'/»°/» Mannheim
4 '/»°/° Pforzheim

98°/«
101V»
100 ' /«

103
101 °/«

Handel und Berkehr .
Handelsberichte.

x Von der Reichsbank ist ein neues Verzeichniß der vonihr beleihbaren Effekten am 26 . April <r . ausgegeben wor¬den, welches wir demnächst nachbringen werden . — Die beleih¬baren Papiere sind in zwei Klassen getheilt ; die erstere Klassewird mit °/, des Kursmerrhes belieben und umfaßt die deutschenStaatspapiere , Schatzanweisungen , Provinzialobligationen undPfandbriefe , Städte - und Kreisobligationcn , ferner eine größereZahl von deutschen Eisenbahn-Aktien und Prioritäten . Die zweiteKlasse wird mit der Hälfte des Kurswerthes bestehen und um¬faßt die Amerikanischen Bonds a 6, 5 und 4 '/» Proz ., die Russisch-
Englischen Anlehcn und 1877er Russische Anleihe , die Oester¬
reichische und die Russische Goldrente , sowie mehrere vom Staatedirekt garantirte Russische Eis.-Prioritäten . — Es dürfte zu be¬
achten sein , daß hiernach von der Beleihung bei der Reichsbank
ausgeschloffen sind verschiedene namentlich in Süddeutschland starkverbreitete Papiere , wie sämmtliche Oesterreichische und UngarischeEis . -Prioritäten , die Oesterreichische Silber - und Papierrente , die
Russischen Orientanleihen . Auch die Pfandbriefe der Hypotheken -
und Bodenkredit- Banken sind ausgeschlossen .

Für den Besitzer von Werthpapieren ist die Frage der Mög¬lichkeit, bei der Reichsbank Geld aufnehmen zu können , nicht sogeringfügig, wie es heute vielleicht zur Zeit des Geldüberfluffesscheinen möchte . Wird das Geld theuer, so bietet diese Gelegen¬heit eine gute Hilfe, sich baare Mittel zu verschaffen , währendauf die von der Beleihung ausgeschlossenen Werthe nur mitMühe bei einzelnen Instituten Geld zu erlangen ist und der Be¬

sitzer solcher Werthe oft mit großem Schaden zu verkaufen ge¬zwungen wird.
xKöln , 14. Mai . Auf dem Eisenmarkte sind zwardie gedrückten Preist noch vorherrschend , allein die Tendenz ist

nicht schlechter geworden . Es spielen in den Berichten jetzt sehrviele Börsenspekulationen mit , was nicht aus den Augen zu
lassen ist. Was insbesondere die Fabrikate betrifft, so sind ver¬
schiedene Werke , darunter zumal die Dortmunder Union, nochauf längere Zeit hinaus mit lohnenden Aufträgen versehen . Die
Verstauung des amerikanischen Marktes erweist sich mehr und
mehr als die Folge übermäßigen Importes ; der Bedarf desLandes an Stahlschiencn dauert unverändert fort . Auch in
Spanien , Italien und Rumänien regt es sich lebhaft im
Eisenbahn-Bau und Japan verlangt Eisenkonstruktioncn fürBrücken . Der Kohlenmarkt verhält sich ruhig , die Zechenhalten auf ihren Preisen und die Konsumenten warten ab . FürJahresabschlüsse ist jedoch Geschäft.

x Aus Schwetzingen wird gemeldet , daß man den dies¬
jährigen Ertrag von Spargel » auf etwa 2000 Zentner
schätze , die einen Geldwerth von etwa 100,000 M . darstellen.Für den Landmann ist eine solche Einnahme in der Frühjahrs¬
zeit doppelt willkommen . In mehreren Thcilen unseres Landes,wo die Bodenverhältnisse denen bei Schwetzingen ähnlich sind ,möchte es sich empfehlen , die Kultur der Spargeln zu be¬treiben ; in der Umgebung von Karlsruhe haben sich schon manche
tüchtige Oekonomen auf dies Gebiet geworfen und erzielen recht
günstige Resultate.

Berlin , 18. Mai . Getreidemarkt. iSchlußbericht. ) Weizen

per Mai 223.50, per Mai -Juni 223 .—, Per September -Oktober199 .25. Roggen per Mai 177.50 , Per Mai -Juni 171 .— , perSeptember -Oktober 155.25 . Rüböl '» 55 .S0 , per M « -Juni55 — , per September - Oktober 57 .10. Spiritus ! <>> 64 .25 , perMai -Juni 64 .25, per August-September 64 .10, per September -Oktober M .50 . Hafer Per Mai -Juni 145 .— , per Juni -Juli144 .50 . Kühl .
Köln , 18 . Mai . Weizen i»eo hiesiger 24 .50 , >veo fremder25 .50 , Per Mai 23 .85 , Per Juli 22 .60 , Per November 20 .40.Roggen io,-» hiesiger 20.50 , per Mai 18.40 , per Juli 16.85 ,Per November 15.65 . Hafer !<>eo 15. 50 . Rüböl >oeo 28 .50, perMai 28.30, Per Oktober 29 .30.
Bremen , 18 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white looo 7.— , per Juni — , Per Juli — , per August-Dezember 7.60. Fester. Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 39 .

Paris , 18. Mai . Rüböl per Mai 77. - , per Juni 77.50,per Juli -Aug . 78 .50, per Sept . -Dez . 80 .— . — Spiritus perMai 69. 75, per Sept . -Dez. 62 . — . — Zucker, weißer , dispon.dir . 3, per Mai 67 .25, per Sept .-Dez . — . — Mehl . 8 Mar¬ken , per Mai 67 .—, per Juni 65 .60, per Juli -August 62 .—, perSept .-Dez. 56 . 75. — Weizen per Mai 32 .25 , per Juni 30 .75,per Juli -Aug. 28 .50 , per Sept . -Dez. 26 .60 . — Roggen perMai 22 .25 , per Juni 22 .— , per Juli -August 19.50, per Sept .-Dez . 18 .75.
Amsterdam , 18 . Mai . Weizen auf Termine unver. , perNovbr . 287 . Roggen I<eo höher, auf Termine fest , perJuni 206 . per Oktober 185 . Leinöl >» <-<> 31 '/» , Per Juni -

Juli - August 31 '/, , per Herbst 30'/». Rübsamen lmc, —,per Herbst 358 .
Antwerpen , 18 . Mai . Petroleum -Markt . SchlnßberiÄ .Stimmung : Ruhig . Rassinirtes Type weiß , dispon . l7 ' /»b 17 ' /» B .New - Uork , 17 . Mai . (Schlußkurse. ) Petroleum in Ncw-

Nork 7' /» . dto . in Philadelphia 7 ' /» , Mehl 4,75 , Mais (old
mixed) 53 , Rother Winterweizen 1,32 , Kaffee , Rio good fair14° '

» , Havana -Zucker 7 '/», Getreidefracht4°/« , Schmalz , MarkeWilcox 7 °/» , Speck 7 .
Baumwoll - Zufuhr 50M B . , Ausfuhr nach Großbritanniev6000 B . , dlv. nach dem Continent 2000 B .

Witteruugsbeobachtungeu
der Mkteokolsglichea Station Karlsrute.

i Karo -
crvr - "lerer. !Mar !
17 . Mtigs . r Uhr 749 .8
, Nacht« S Uhr 750 .4

18 . Mrg«. 7 Uhr 750 .2

„ Mttg«. r Uhr 748 .9
„ «acht« » Uör 750 .8

19. Mra«. 7Ubr 754 .1

Thermo-
! Meter
! in 0.

18.6
11 .6
10 .4

15 .6
10 .0
6 .5

FeuL «
tigkkitin

! Proc .

60

Wind . Himmel . Berner k

E . w . bew. heiter .70 NE . klar
67 » »
52 E . s. bew. windig.
72 NE . bedeckt trüb .
64 " klar heiter.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

V .250 .2.Nr .8225 . D o n a uesch in g e n .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmann Johann
Fritschi von Hüsingen ist zur Prü¬
fung der nachträglich angcmeldctenFor¬
derung des Löwenwirths Karl Bauschin Hüsingen Termin auf

Donnerstag , den 3 . Juni 1880 ,
, Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbstanberaumt.

Donaueschingen, den 13 . Mai 1880 .
Willi ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B .259 . Nr . 13 . 149 . Bruchsal .
Ueber den Nachlaß des Landwirths
Johann Martin Noll von Ober¬
hausen wird heute am 18. Mai 1880 ,Vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Herr Anwalt Stein hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 8.
Juni 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläubi -
gcrausschusses und eintrekenden Falls
über die in 8 120 der Koukursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angcmeldctenForderung auf

Donnerstag den 17 . Juni 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zum Vergleichsversuchevor Großh .
Amtsgerichte Bruchsal Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen , welche eine -zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und - von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 8 . Juni
1880 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Bruchsal.Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

Vcrmögensabsondermlgea .V . 154 . Nr . 2746 . Waldshut .Die Ehefrau des Landwirths Lorenz
Thoma , Theresia , geb . Baier , von
Wieladingen , wurde durch Urthcil des
Großh . Landgerichts dahier — Civil-
kammer 11 . — vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern,was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird.

Waldshut , den 8 . Mai 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Entmündigungen.
V .81 . Eppingen .

Die Entmüdigung des
Benedict Heitlinger von
Tiefcnbach betr.

Das Großh . Landgericht Karlsruhe
hat mit Erkenntniß vom 10. April
l . I -, Nr . 5355, den Antrag auf voll¬
ständige Aufhebung der Entmündigung
des Benedict Heitlinger in Tiefen¬
bach verworfen, dagegen verordnet, daß
der Letztere ohne Mitwirkung eines

ihm zu bestellenden Beistandes für die
Zukunft weder Vergleiche schließen,Nnlehen aufnehmen, angreifliche Kapi¬talien erheben , dafür Empfangscheine
geben und Güter veräußern oder ver¬
pfänden, noch hierüber rechten soll.Dies wird wird mit dem Änfügen
bekannt gemacht , daß wir unterm
Heutigen als Beistand für Benedict
Heitlinger in obigem Sinne den Ge¬
meinderath Anton Heidelbergerin Tiefenbach ernannt haben.

Eppingen , den 3. Mai 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t o l l.V .85 . Nr . 4071 . Heidelberg .
Privatmann Christian Rüdinger in
Schlierbach wurde durch amtsgericht¬
lichen Beschluß vom 31 . März 1880 ,Nr . 8925, wegen bleibendem Zustandvon Gemüthsschwäche entmündigt und
unterm Heutigen Nr . 4071 Hr . Privat¬
mann Ludwig Goos in Schlierbach
zu dessen Vormund ernannt.

Heidelberg , den 26 . April 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Heisch .
Erbeinweislmg .V . 120. Nr . 6832 . Mosbach .
Die Bitte der Landwirth

Martin Braun , Wittwe,
Wilhelmine. geb . Trunzer ,von Neckarburken , um Ein¬
weisung iu Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres
Ehemannes betr .Die Wittwe des Landwirhs MartinBraun , Wilhelmine, geb . Trunzer ,von Neckarburken , hat um Einweisungin Besitz und Gewähr der Verlassen¬

schaft ihres Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht

innerhalb sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 7 . Mai 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Sigmund .

Erdvorladungen.V . 107 . Achern . Wilhelmine Schott ,Tochter des verstorbenen Josef Schott
von Mösbach , und Klara Schott ,Tochter des verstorbenen Andreas Schott
von Renchen , die nach Amerika ausge-
wandert und deren Aufenthalt unbekannt ,sind erbbetheiligt an der Hinterlassen¬
schaft ihrer am 23 . Dezember 1879
zu Mösbach verstorbenen Großmutter
Katharina , geb . Ronecker , geweseneWittwe des Landwirths Josef Schott .

Dieselben, oder deren Rechtsnachfol¬
ger werden aufgefordert,

innerhalb drei Monaten ,ihre Erbansprüche anher geltend zu
machen, , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen nichtmehr am Leben wären.

Achern , den 1 . Mai 1880.Der Großh . Notar
E h e h a l t . ,V .92. Säckingen . Zur Erbschaftder am 11 . Februar 1880 kinderlos

verstorbenen Johanna Brütschi , ledig ,von Murg , sind beim Mangel von !
Eltern , Geschwistern und Abkömm -
lingcn von solchen , die nächsten Ver - '
wandten des väterlichen und mütter- §
lichen Stamms berufen . '

Der Theilungsbehörde sind bis jetztnur Verwandtedesmütterlichen Stamms

bekannt geworden.
Ällenfallsige Anverwandte des Vaters

der Erblasserin, Johann Brütschi ,Maurer in Murg , ft 10. März 1820 ,werden mit Frist von
drei Monaten

zur Bermögensaufnahme und zu der
Theilungsverhandlung unter Begrün¬
dung ihrer Erbsberechligung mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im
Falle der Nichtanmeldung der ganzeNachlaß lediglich den Verwandten des

! mütterlichen Stammes zugetheilt wer -
j den wird.

Säckingen, den 8. Mai 1880 .
Großh . Notar

G ö tz .V .95 . Säckingen . Zur Erb¬
schaft des am 8- Februar 1880 in
Freiburg kinderlos verstorbenen Adolf
Weiß , ledig von Oeffingen , sind
beim Mangel von Ahnen, Geschwisternund Abkömmlingen von solchen die
nächsten Anverwandten des väterlichenund mütterlichen Stammes berufen.Der Theilungsbehörde sind bis jetzt
nur Verwandte des mütterlichenStamms
bekannt geworden.

ÄllenfallsigeAnverwandte des Vaters
des Erblassers , Zacharias Weiß , ge¬
wesenen Taglöhners in Oeffingen,
ft 1879 , werden mit Frist von

3 Monaten
zur Vermögensaufnahme und zur
Theilungsverhandlung , unter Begrün¬dung ihrer Erbsberechtignng , mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im
Falle der Nichtanmeldung der ganzeNachlaß lediglich der einzigen Anver-
wandtin des mütterlichen Stamms zu¬
getheilt werden wird.

> Säckingen, den 8 . Mai 1880 .
> Großh . Notar
! G ö tz .
! V .60. 1 . Sinsheim . Durch Er¬

kenntniß des Großh . Amtsgerichts Sins¬
heim vom 29 . Januar 1879 wurden die
Geschwister des verschollenen JakobRick von Siegelsbach in den fürsorg¬
lichen Besitz dessen Vermögens einge¬
wiesen. Von diesen Geschwistern sind
die halbbürtigen Brüder Johann Bal¬
thasar Rick, Schuster , und August Rick,Bäcker , nach Amerika ausgewandert und
ist deren Aufenthalt schon geraume Zeitunbekannt. Johann Balthasar Rick sollüberdies gestorben sein und Kinder hin-
terlasseu haben, deren Namen und Auf¬
enthalt gleichfalls unbekannt ist.Die obengenannten Erbberechtigten
werden hiemit aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird, welchen sie zu-
kämc, wenn sie , die Borgeladencn , nicht
mehr am Leben wären.

Sinsheim , den 29 . April 1880 .
Großh . bad . Notar

I . W e b e r .
V .96 . Mühlburg . Katharina

Zaiser und Elisabeth« Zaiser , beide
volljährig , gebürtig in Flehingen, sind
am Nachlasse ihrer in Weischncureuth
verstorbenen Schwester Dorothea Zai -
ser ledig , geb . in Flehingen , Gerichts
Breiten , erbberechtigt , ihr Aufenthalt
aber gänzlich unbekannt. >

Dieselben werden daher zu den Erb -
thcilungsverhandlungen und zur Ver¬
mögensempfangnahme mit Frist von

drei Monaten

mit dem Anfügen anher vorgeladen,daß in ihrem Nlchterscheinungsfalledie
Erbschaft denen wird zugetheilt werden ,welchen sie znkäme , wenn die Vorge-
ludenen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr gelebt hätten.

Mühlburg, den 7 . Mai 1880 .
Großh . Notar
M a t h o s.

Handelsregistereinträge.V .83 . Nr . 12,147 . Heidelberg .
Zu O . -Z . 297 des Firmenregisterswurde eingetragen:

Die Firma „ I . G . Brenner s >- » .
Nachfolger in Heidelberg " ist auf den
mit Elise Weiß von Neidenstein ohne
Ehevertrag verheirathetenCurt Maquet
von Magdeburg , wohnhaft dahier,
übergegangen.

Heidelberg, den 30 . April 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Bekanntmachung .

B . 119 . Nr . 4078 . Boxberg . Zum
Genossenschaftsregister O .Z . 2 wurde
eingetragen die Wahl des LeonhardBaier , Altbürgermeisters von Gom¬
mersdorf , als I. Vorstand, des Joseph
Thren , Rathschreibcr von da, als
Schriftführer und II . Vorstand für den
VorschußvereinKrautheim . Die Stelle
eines Kontroleurs ist ausgefallen.

Boxberg , den 7 . Mai 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.D u f f n e r.

Awangsversteigerungeu .
V .214 . Salem .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Glaser Karl Barth
von Ueberlingen am

Samstag dem 29 . Mai d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathszimmerzu Salem folgen¬
de auf Gemarkung Stefansfeld ge¬
legene Liegenschaft , bestehend in 33 Ar
93 Meter Acker , Hofraithe und Bau¬
platz mit darauf befindlichem zweistöckigen
Wohnhause nebst besonders stehender
neu erbauter Stallung ,
tax. zu . 15,000 M .
öffentlich versteigert und der Zuschlag
erthcilt, wenn der Schätzungswerth ge¬boten ist .

Hievon erhält Leopold Guggenheim
von Gailingen welcher die Steigerungs¬
ankündigung durch die Post nicht zu¬
gestellt werden konnte hiemit mir dem
Änfügen Nachricht , daß er seine Forde¬
rung bis längstens zum Steigerungs -
tage bei dem Unterzeichneten Voll-
streckungsbcamten anzumeldcn habe ,andernfalls solche bei Vertheilungdes Erlöses nicht berücksichtigt werden
könne , zugleich wird er daraus
aufmerksam gemacht , daß durch die
Zahlung des Steigerungsprcises nach
Maßgabe der Verweisung die Unter¬
pfänder von ihrer Pfandlast frei werden .Salem , den 12. Mai 1880.

Der Großh . Notar
R e e b st e i n .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

V .263 . Nr . 4612 . Wolfach . Der
Landwehrmann Joseph Kitgus von
Haslach wird beschuldigt , ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung

der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Freitag den 9 . Jyli 1880 ,V o rm i tt a g s 8 U hr ,vor das Großh . Schöffengericht zuWolfachzur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr - Bezirkskommando Coblcnz
vom 28 . Februar d . I . ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach, den 18. Mai 1880 .
Hässig ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.V . 178. 3 . Nr . 4081 . Gernsbach .Kanonier Benedikt Stephan von For -

bach, zuletzt wohnhaft daselbst , 26 Jahrealt , zur Zeit unbekannten Aufenthaltes ,wird beschuldigt , als beurlaubter Reser¬
vist ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf

Dienstag den 29 . Juni 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuGernsbach zur Hauptverhandlung ge¬laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwchrbezirkskommaudo zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Gernsbach, den 12. Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts.
I - V . :

Klotz .
U86 ^

'
2? Nr

"
6s7 D

'
u

°
r
"
l
'
a

'
ch7

" '

Bekanntmachung«
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemeinde und Gemarkung Grün -
wettersbach wird mit höherer Er¬
mächtigung Tagfahrt auf

Montag den 24 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,in das Rathhans daselbst anberaumt.Die Eigenlhümer von Liegenschaften ,

zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen , werben hievon mit der Auf¬forderung in Kenntniß gesetzt, daß die
Dienstbarkeiten unter Anführung der
Rcchtsurkunden dem Unterzeichneten
zum Eintrag in das Lager buch zu be¬
zeichnen sind .

Durlach , den 9 . Mai 1880 .
Krieger , Bezirksgeometer .

S .923 . 2 . Karlsruhe .
Vergebung von Mau¬

rerarbeiten.
Der Laudgraben in der Steinstraße

zwischen den Häusern Nr . 2 und 10
soll überwölbt werben ; die Bedingun¬
gen über diese Arbeit liegen auf dem
Bureau Unterzeichneter Behörde zur
Einsicht aut-

Endtermin der Submission ist am
4. Juni , Bormittags 10 Uhr .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1880 .Städt . Wasser - und Straßenbauamt .S ch ü ck.
Druck uud Verlag der <K. Vrauujcheu Hofbuchdruckerrr
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